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Zum funfzigjährigm Jubiläum des Gustav Adolfs
Vereins

Die diesjährige in den Tagen vom 12 bis 15 Sep
tember in Leipzig tagende Hauptversammlung des Gesammt
vereins der evangelischen Gustav Adolf Stistuug gewinnt da
durch eine besondere Bedeutung daß in Verbindung mit
derselben das fünfzigjährige Jubiläum dieser segensreichen
Stiftung gefeiert werden soll Superintendent 0 Groß
lnann in Leipzig wurde auf den Gedanken geführt den
Namen Gustav Adolfs mit einer Stiftung zu verbinden
durch welche bedrängten evangelischen Gemeinden in katho
lischen Ländern Unterstützung und Handreichung zur Befrie
digung ihrer kirchlichen Bedürfnisse gewährt würde Groß
riann brachte den Nothstand in dem sür die Begründung
einer Stiftung zum Gedächtniß Gustav Adolfs gebildeten
Ausschüsse zur Sprache und das gab den Anlaß zu dem
Beschlusse eine Gustav Adols Stiftung zu begründen mit
der Bestimmung daß die Zinsen deS Stiftungsfonds zu
brüderlicher Unterstützung bedrängter Glaubensgenossen ver
wendet werden sollen und zur Erleichterung der Noth in
welche durch die Erschütterungen der Zeit und durch andere
Umstände protestantische Gemeinden in und außer Deutsch
land mit ihren kirchlichen Zuständen gerathen, wie dies
nicht selten der Fall bei neu entstehenden Gemeinden zu sein
pflegt Daneben wurde die Errichtung eines würdigen
Monumentes aus dem Schlachtfelde im Auge behalten und
am S November 1837 konnte die feierliche Einweihung
desselben stattfinden

Die durch jenen Aufruf ins Leben gerufene Gustav
Adolf Stiftung fand indessen nicht die gehosste allgemeine
Theilnahme

Am 31 Oktober 1841 erließ Hofprediger Zimmer
mann in Darmstadt einen Aufruf an die protestantische
Welt in welchem er unter Hinweis auf den Eifer mit
welchem die Katholiken Frankreichs sich bemühten ihren in
evangelischen Ländern zerstreuten Glaubensgenossen die Seg
nungen ihrer Kirche zu erhalten die evangelischen Glaubens
genossen aller Länder und Bekenntnisse aufforderte zur
Bildung eines Vereins für die Unterstützung hülfsbedürf
tiger protestantischer Gemeinden zusammenzutreten Das
mit begeisterter Wärme ausgesprochene Wort zündete und
an vielen Orten traten evangelische Männer zur Bildung
solcher Hülfsvereine zusammen Leipzig wurde zum Sitz
der Verwaltung des neu begründeten Vereins bestimmt
der sich in dankbarer Erinnerung an Gustav Adols s Ver
dienste um die evangelische Kirche und in Anerkennung der
von Leipzig aus schon vor zehn Jahren ausgegangenen
ersten Anregung unter dem Namen Evangelischer Verein
der Gustav Adolf Stiftung konstituirte Erfreulich war

Hygieinische Plaudereien
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Vom Znstaude des Menschen kurz vor dem Tode
Om Menneskets Tilstand kort för Döden lautete

das Thema eines Vortrages den der Professor der Medicin
Dr Hornem ann in Kopenhagen im Arbeiterverein
i von 1860 hielt Die Uebersetzung dieses Vortrages in s
Deutsche von A Michelsen ist bei Gustav Schloeß
mann in Gotha erschienen und hat im Verlaufe eines
Jahres sechs Auslagen erlebt Was im Moment nach dem
Tode aus unserem Ich wird das kann und wird wohl stets
Sache des Glaubens bleiben wie aber das seelische Befin
den des Menschen in dem klaren Bewußtsein daß ihm nur
noch wenige Stunden des Lebens beschicken sind aussieht
das hat der Autor der an den Sterbebetten vieler seiner
Patienten bis zum letzten Athemzug aushielt und so lange
es anging Unterhaltung mit dm Sterbenden pflog klar und
wahr ohne freidenkerische Frivolität und pietistische Phantas
men in seinem Vortrag niedergelegt

Ebenso sicher wie der Tod ist ebenso sicher
ist es daß wir uns alle vor dem Tode fürchten
Das ist wenigstens der natürliche wenn man so sagen darf
instinktmäßige Zustand des Lebenden denn viele die da
prahlen sie kennten keine Todesfurcht glauben eben noch
so weit von dem Tode entfernt zu sein daß sie keine Angst
nöthig haben und Selbstmörder befinden sich meist in
einem abnorm erregten oder deprimirten Gemüthszustande
Und dennoch ist es vorgekommen daß in Kopenhagen ein
Mann der im Begriffe stand sich von dem Glacis aus
in das Wasser zu stürzen aus die Drohung des Wacht
postens daß wenn er nicht sofort sich entfernte er auf ihn
schießen würde eiligst die Flucht ergriff Die Furcht vor
dem Tode besonders vor dem Zustande kurz vor dem Tode
hat zweierlei Gründe erstens die Angst vor großen Schmerzen
und dann die Gewissensangst

ES macht Gewissen Memmen aus uns Allen sagt
Hamlet sehr richtig Kurz und gut der Gedanke an den
Todeskampf die Agonie erregt ganz naturgemäß Furcht
und Grauen Es ist das ja auch sehr gut und nützlich
denn Reue und Bekehrung Hoffnung auf Erlösung ent
springen vielfach dieser Todesfurcht Aber die Furcht vor
der Agonie ist in den meisten Fällen unbegründet wenig
stens was den leiblichen Todeskampf betrifft

Hornemann ist entgegengesetzt zu manchen anderen

die unbedingte und warme Zustimmung mit der Friedrich
Wilhelm IV in einer Kabinetsordre vom 14 Februar
1842 zu den Bestrebungen des Vereins sich bekannte dem
er auch in den preußischen Landen die weiteste Verbreitung
und die segensreichste Wirksamkeit wünschte Die Kabinets
ordre ist der Ausdruck einer so weitherzigen wahrhaft
evangelischen Gesinnung daß die Erinnerung an dieselbe
grade in unseren Tagen besonders am Orte sein dürfte
Die Magdeb Ztg beschränkt sich hier aus die Wieder
gabe der nachfolgenden herrlichen Schlußworte jener könig
lichen Kundgebung

Ich gebe Mich, so heißt es in derselben der schönen
Hoffnung hin daß über diesem gucen Werke sich Alle freu
dig zur Eintracht des Handelns verbinden werden welche
zur Einigkeit in der Auffassung und Lehrart der Glaubens
wahrheiten verknüpfen zu wollen ein vergebliches Bemühen
wäre und daß keine der vielen Parteien welche in diesem
Augenblicke innerhalb der deutsch evangelischen Kirche um
den Ruhm die christlichste zu sein, kämpfen Zwietracht
in ein Unternehmen zu bringen welches das evangelische
Bekenntniß ehren wird und den Zweck verfolgt mittellosen
Gemeinden zumal in fremden und fernen Ländern die
spendende Bruderhand der Glaubensgenossen unseres Vater
landes fühlbar zu machen

Berlin 14 Februar 1844
gez Friedrich Wilhelm

Dieses hochherzige Königswort wurde in allen Theilen
der preußischen Monarchie das Signal zur Gründung von
Zweig und Hauptvereinen und auf der dritten Hauptver
sammlung die im Jahre 1844 in Göttingen abgehalten
wurde gelang es nach längeren Vorverhandlungen auch
einen geeigneten Weg für den Anschluß des Gustav Adolf
Vereins in Preußen an den deutschen Gesammtverein zu
finden

Und welche Erfolge hat der Gustav Adolf Verein in
den 50 Jahren seines Bestehens auszuweisen Mehr als
1200 Gemeinden sind von ihm für Kirchen Bethaus
und Thurmbauten unterstützt worden Weit über 600 ver
danken seiner Fürsorge das evangelische Schulhaus an mehr
als 400 Orten hat er Pfarrhäuser gebaut Nehmen wir
dazu die große Zahl von Gemeinden welche für ihre lau
fenden kirchlichen Verhältnisse die Hülfe des Vereins in
Anspruch genommen haben oder noch auf dieselbe angewie
sen sind deren Pfarrer und Lehrer ihre ohnehin kärgliche
Besoldung zum größten Theil durch die vom Gustav Adolf
Verein gespendeten Beiträge erhalten denen er zur Beschaf
fung eines Friedhofes einer Orgel der Glocken und der
kirchlichen Geräthe behülflich gewesen ist so ist die Gefammt
zahl von circa 2700 Gemeinden die durch ihn theils neu

Aerzten der Ansicht daß der Arzt verpflichtet ist in schonen
der Weise den Patienten auf das Herannahen des Todes
aufmerksam zu machen Er hat nie böse Folgen davon er
lebt Der Arzt soll wo irgend angänglich bis zum Tode
am Sterbebette verharren Psychologisch sehr treffend ist die
folgende Bemerkung des Autors Ohne Zweifel kann auch
die Gegenwart des Geistlichen sehr segensreich sein und kann
nur heilsam wirken wenn er seine Aufgabe versteht
aber Thatsache ist daß viele Kranke namentlich der niede
ren und simpleren Klasse sich lieber dem Arzte anvertrauen
als dem Pfarrer Ich weiß mir das nur daraus zu er
klären daß sie sich den Geistlichen nicht nur als Seelsorger
sondern zugleich als Richter vorstellen wogegen sie von
feiten des Arztes eben keine moralische Vorhaltung oder gar
Richterspruch erwarten und anzunehmen pflegen der Arzt
kenne und entschuldige die Thorheiten und Schwächen der
Welt besser als der Geistliche Nie ist der Mensch wahrer
und aufrichtiger als in den letzten Stunden und da eine
Menge namentlich chronisch Kranker bis zuletzt im Vollbesitz
des Bewußtseins bleiben und von solchen Kranken kann
selbstverständlich hier nur die Rede sein so kann man die
Aufschlüsse die der beobachtende Arzt ruhig und ohne Er
regung von Angst von den Sterbenden verlangt als unum
stößlich wahre hinnehmen

Viele Kranke überfällt im Verlaufe des Leidens von selbst
ein Borgefühl oder Ahnung des nahe bevorstehenden
Todes und damit ein beseeligendes Gefühl der Ruhe und
Zufriedenheit das in Zusammenhang mit der meist kurz
vor dem Tode beginnenden Abnahme alles Schmerzgefühls
dem Todeskampfe jeden abschreckenden Eindruck aus die Um
gebung benimmt Nicht selten findet es sich daß die größten
Freidenker und schlimmsten Atheisten jetzt eine gewisse Angst
befällt daß sie sich geirrt haben möchten und dafür vor
dem Richterstuhle Gottes nicht bestehen könnten Diese
Leute verlangen dann noch schleunigst nach dem Seelsorger
der jetzt durch freundliche Belehrung und Besprechung der
Allbarmherzigkeitj Gottes Wunder wirken kann nament
lich bei denjenigen Freidenkern die die Verachtung alles
Aberglaubens und jeder Art Heuchelei während des Lebens
zu Skeptikern gemacht hat die aber jeden überzeugungsvollen
Glauben eines Anderen geachtet und geduldet haben Es
fehlt aber nicht an Ausnahmen So erwähnt H einen
neunzigjährigen Greis der bis in s Lebensende Atheist blieb
dabei viel gute Werken an Schwache und Hilfsbedürftigen

begründet theils in ihrem kirchlichen Leben erhalten und
gefördert worden sind nicht zu hoch gegriffen Die
Zahl der Glaubensgenossen welchen die Wirksamkeit des
Vereins alljährlich zu Gute kommt beläuft sich nach einer
wenn auch nur annähernd zuverlässigen Berechnung aus
mindestens eine halbe Million evangelischer Christen

Aber fast noch höher als diese äußeren Erfolge seiner
Thätigkeit ist der innere Segen anzuschlagen der von ihm
ausgegangen ist Er hat um die Evangelischen der verschie
denen Bekenntnisse ein Band einigender Liebe geschlungen
er hat das protestantische Ehrgefühl gegenüber den Ueber
griffen des Ultramontanismus geweckt und geschärft er hat
in der in so viele Landeskirchen geschiedenen evangelischen
Kirche Deutschlands das Bewußtsein ihrer Zusammenge
hörigkeit gepflegt und er ist schon lange vor der Begrün
dung des deutschen Reiches die wir erst in diesen Tagen
wieder gefeiert haben ein Träger und Vertreter des natio
nalen Gedankens in unserem Vaterlande gewesen

Politisches Tagesbild
Die englisch türkische Milttiirübereinknnft ist

immer noch nicht unterzeichnet Ueber den Grund der
Verzögerung giebt ein Reuter fches Telegramm aus Kon
stantinopel vom 9 d Aufschluß Lord Dufferin erklärt
der Passus des Konventionsentwurfs daß die ottomanischen
Truppen sich nach Port Said begeben würden involvire
nicht das Recht zu landen sondern bestimme nur daß die
ottomanischen Truppen in den Gewässern von Port Said
von dem englischen Befehlshalber Instruktionen erhalten
würden wohin sie sich wenden sollten Die Pforte be
hauptet es sei klar abgemacht gewesen daß die Konvention
deren Klauseln festgestellt gewesen seien in demselben Augen
blick unterzeichnet werden solle wo die Proklamation wegen
Arabi erfolge deshalb verlange sie nunmehr sofortige
Unterzeichnung der Konvention Lord Dufferin fordert
außerdem gewisse Aenderungen in der Proklamation worauf
die Pforte entgegnet England habe nur verlangt Arabi
zu Rebellen zu erklären was die Pforte gethan habe Es
hängt jetzt Alles von den Instruktionen Lord Granvilles ab
Bis diese eintreffen verschieben Derwisch Pascha und Baker
Pascha ihre Abreise nach Eghpten

Der Aufsehen erregende Artikel der Times über
die Friedenspolitik Deutschlands von dem das
W T B einen kurzen telegraphischen Auszug gegeben

liegt im Wortlaut vor Die hauptsächliche Stelle des Ar
tikels lautet Deutschand ist in der That der große mode
rirende und zurückhaltende Einfluß in Europa Seine un

bis an sein Lebensende verrichtete und noch kurz vor dem
Tode auf seinem Sterbelager erklärte daß er im Bewußtsein
seiner Humanität sich zwar glücklich fühle indeß nach dem
Tode sich alles schwarz schwarz schwarz denke Aus
mehreren anderen Beispielen die der Autor anführt refümirt
er schließlich das Gefühl der Todesnähe ändert
und klärt den inneren Sinn die Ansicht der Dinge
während die imkeren Sinne namentlich auch die
Empfänglichkeit für Schmerze unter der graduellen
Abnahme der Lebensfunktionen sich abstumpfen

Selbst bei erwachsenen Kindern wenn sie auch
sonst noch kein rechtes Verständniß sür die Bedeutung des
Todes haben läßt sich erkennen daß beim Beginn der
Agonie eine mildere und freundlichere Stimmung gegen
die Umgebung eintritt

Eines Umstandes muß erwähnt werden der den Zu
schauern den Tod besonders schrecklich macht aber mit Un
recht Man bemerkt nämlich oft nachdem der Blutum
lauf völlig gehemmt ist und damit alle Gehimthätigkeit
noch eine ganz kurze Zeit krampfhafte Zuckuugeu in
allen Einathmungsmuskeln um Nase uud Mund ferner
von dem Schleim in der Luftröhre das sogenannte Todes
riicheln Es sind das aber keine wirklichen Lebens
äußerungen sondern eine Art galvanischer Reflexbewegungen
Es ist also nicht angebracht darin einen harten Kampf des
bewußten Organismus also ein physisches Leiden zu er
blicken

Als vollgültige Belege für die Richtigkeit seiner Be
obachtungen am Sterbelager werden uns zum Schluß die
Aussagen von Personen gegeben die wie ein Arzt be der
Cholera bereits aufgegeben selbst mit dem Leben ab
rechneten und schließlich noch wie durch ein Wunder ge
rettet wurden Sie äußerten Alle daß für den Leidenden
dieser Zustand viel weniger Grauenhaftes habe als man
gemeinhin annimmt

Aus dem Angeführten dürfte sich ergeben daß wir es
in dieser Broschüre Hornemann s durchaus nicht mit einem
jener geistlosen Traktätlein zu thun haben wie sie leider zu
Hunderten theils gratis theil für einen geringen Entgelt
das Land überschwemmen sondern mit einer zwar für Jeden
faßlichen aber doch streng an die wissenschaftliche Beobach
tung sich haltenden in ihren Resultaten höchst tröstlichen
Abhandlung über etwas waS uns Allen ohne Unterschied
des Ranges und Vermögens in gleicher Weise bevorsteht



geheure militärische Stärke ist verwendet worden um einer
geschickten und weitsichtigen Diplomatie eine befehlende Au

torität zu verleihen einer Diplomatie welche ohne zu be
tonen daß sie mehr thut als bloß die deutschen Interessen
zu schützen unentwegt und sicher jeden Versuch den europäi
schen Frieden zu stören erdrückte und jedes Unternehmen
welches selbst unbeabsichtigt Unheil hätte anrichten können
zum Scheitern brachte Wir verdanken es der stetigen Ent
mutigung jedweden Einmischungsversuches daß wir jetzt
das Werk das wir in Egypten zu verrichten haben ohne
Hinderniß oder Belästigung ausführen können Derselben
Einwirkung gAsno verdanken wir daß Frankreich plötz
lich jeden Versuch mit uns zu kooperiren aufgab Die
französischen Minister selbst zögerten nicht zuzugestehen daß
angesichts der Haltung der Berliner Regierung sie sich für
verpflichtet fühlten Alles zu vermeiden was das Land in
auswärtige Komplikationen verwickeln könnte Doch hatte
diese Haltung weder etwas feindliches für Frankreich noch
etwas besonders freundliches für England Das Interesse
Deutschlands verlangt nur die Erhaltung des Friedens und
es ermuthigte England indem es die anderen zurückzuhalten
sich bemühte nur weil nach seiner Ansicht das Mittel die
Störung zu lokalisiren darin besteht die Macht sich mit
derselben abgeben zu lassen welche am direktesten dabei
interessirt ist daß die Ruhe in Egypten gesichert wird In
derselben Art hat Fürst Bismarck sich bemüht den kleinen
Krieg zu ersticken welcher zwischen der Türkei und Griechen
land auszubrechen drohte Es mag nur ein Funke gewesen
sein aber kluge Leute dulden selbst keinen Funken in der
Nähe eines Pulvermagazins

Der Vorschlag auf Ernennung einer internationa
len Kommission behufs Feststellung der Entschädigungen
für die durch die Ereignisse vom Juni geschädigten Personen
ist den Generalkonsuln in Form einer Note welcher der
Entwurf des betreffenden Dekretes der egyptischen Regierung
beigefügt war zugestellt worden In der Note wird vorge
schlagen daß die Kommission zusammengesetzt werden soll
aus vier Mitgliedern der Staatsschuldenkasse zwei egypti
schen Delegirten und je einem Delegirten der sechs Groß
mächte England und Frankreich erhalten auf diese Weise
je zwei Stimmen Einer der egyptischen Delegirten soll den
Vorsitz führen Der Vicepräsident soll durch einfache Ma
jorität gewählt werden Schmuck Werth und Kunstgegen
stände sollen von der Kompensation ausgeschlossen werden
Die von der Liquidationskommission für Verwaltungsaus
gaben Eghptens festgesetzte Summe bleibt intakt

Auf dem egyptischen Kriegsschauplatze ist endlich
eine männliche That vollbracht worden General Wolseley
wollte erst seine Getreuen sammeln und dann losgehen die
Sache kam aber anders Arabi kommandirte La avaiit und
kam Wolseley bei Kassassin zuvor Ein Telegramm vom
Sonnabend sagt freilich die Angriffe der Truppen Arabi s
seien zurückgewiesen aber das Gefecht dauerte auf einer
Ausdehnung von drei Meilen Mittags noch fort Die Ver
luste der Engländer werden bis jetzt auf 100 Mann an
Todten und Verwundeten geschätzt In Wirklichkeit wird der
Verlust Wolseleys wohl größer sein Er telegraphirt aller
dings 3 i/z Meilen westlich von Kassassin Sonnabend Mittags
Eine beträchtliche Streitmacht des Feindes machte bei

Tagesanbruch eine Recognoscirung gegen unsere Vor
posten General Wallis rückte zum Angriff vor warf den
Feind zurück und erbeutete 4 Geschütze Englische Verluste

sind unbedeutend Der Feind zog sich hinter die Erd
werke zurück von wo er auf Entfernung von 5000 Metern
die Kanonade fortsetzte General Wolseley wird mit allen
Truppen in sein Lager nach Kassassin zurückkehren wo das
Hauptquartier etablirt ist Augenscheinlich ist aber der
englische General zu schwach um Arabi die Spitze bieten
zu können Grund genug für ihn sich in das Hauptquartier

rückwärts zu concentriren
Ueberhaupt hat das Gefecht vom letzten Sonnabend

nicht die Bedeutung welche man ihm auf die ersten ein
getroffenen Privattelegramme vom Kriegsschauplatze zumessen
mußte Arabi brach nicht mit dem Gros seines Heeres
aus den Verschanzungen von Tel el Kebir auf um die
Engländer bei Kassassin anzugreifen sondern er ließ ledig
lich eine Rekognoszirung mit einer allerdings beträchtlichen
Streitmacht vornehmen Sobald dem in Kassassin kom
mandirenden General Willis von seinen Vorposten die An
näherung des Feindes gemeldet wurde rückte er den Egyp
tern entgegen beorderte schleunigst Verstärkung von dem
benachbarten Mahsame und warf den Feind mit Verlusten
hinter seine Erdwerke zurück Der Kampf muß heiß ge
wesen sein denn er dauerte von Tagesanbruch bis Mittag
und erstreckte sich über eine Fläche von fast 5 Kilometern
Privat Telegrammen zufolge war der Kampf auch am
Sonnabend Mittag noch nicht zu Ende und rückten die
Engländer bis auf Kanonenschußweite von Tel el Kebir vor
13 000 Mann mit 12 Geschützen soll Arabi nach und nach
in s Gefecht geschickt haben aber trotzdem mußte er sich
zurückziehen und fünf von den Geschützen in den Händen
der Engländer lassen die außerdem viele Gefangenen
machten Die Engländer haben dem Feinde zwar empfind
liche Verluste beigebracht aber ihn doch nicht wesentlich ge
schwächt und keine neue Position gewonnen

Von einem aus Tel el Kebir in Port Said eingetroffe
nen Araber wird ausgesagt daß die Truppen Arabi s den
Jsmaliehkanal abgelenkt hätten um ihre Verschanzungen mit
breiten Gräben zu umgeben welche nach den Rathschlägen
europäischer bei Arabi sich aushaltender Ingenieure angelegt
würden Es wird indeß vermuthet daß die Engländer ver
suchen werden Tel el Kebir zu umgehen und Kairo in süd
westlicher Richtung über BelbeS zu erreichen Für diese
Vermuthung sprechen die letzten englischen Recognoscirungen
die alle in südwestlicher Richtung unternommen wurden
Nun hat Arabi allerdings in Erwartung einer solchen Ope
ration seine Linien neuerdings auf der südlichen Seite des
Wasserkanals verstärkt und erweitert Da seine Erdwerke
jedoch meist in nördlicher Richtung gegen El Karain zu an
gelegt sind so wird er schon wegen der Kürze der Zeit auf

der südwestlichen Seite nicht mehr viel thun können Um
diesen Mangel zu ersetzen soll er das nach Süden stark
abfallende Terrain mittels des Süßwasserkanals überschwemmt
haben Auf diese Weise könnten allerdings dem Vormarsch
der Engländer Hindernisse bereitet werden

Von dem nördlichen Kriegsschauplatz meldet eine
Depesche aus Alexandrien vom 9 d Abends Eine große
Anzahl Beduinen nähert sich Mex die Engländer gaben
mehrere Kanonenschüsse auf dieselben ab aber einigen Be
duinen gelang es in Mex einzudringen Am Mittag griffen
die englischen Truppen die Beduinen an und verjagten die
selben mit dem Bajonnet Auch bei Ramleh zeigen sich die
Beduinen sehr rührig es sind daher die Vorposten der
Engländer verstärkt worden und zahlreiche Piqnets Patrouil
liren in der Umgegend von Ramleh

Gegen den Kyedive wurde neuerdings der Vorwurf
erhoben er behandle die in Gefangenschaft gerathenen Re
bellen grausam Dem gegenüber übermittelte der englische
Generalkonsul Malet dem Staatssekretär des Aeußeren
Granville aus Alexandrien eine Depesche in welcher er mit
theilt der Khedive habe ihm ein Schreiben zugehen lassen
in welchem es für unbegründet erklärt wird daß eine An
zahl Kriegsgefangener von den egyptischen Behörden gemiß
handelt und der Tortur unterworfen seien Nur bei einem
Spion welcher sich weigerte Aussagen zumachen wurde die
Tortur angewandt Eine gleiche Behandlung sei übrigens
für die Zukunft verboten

Man braucht die Türken nicht mehr wegen ihrer Ba
stonnade aufs Korn zu nehmen auch vie russische Knute ist
einigermaßen in Schatten gestellt worden seitdem aus
Ungar die erst fabelhaft klingende Kunde gekommen ist
daß dort einzelne Beamte sich erfrechen auf eigene Faust
die Folter anzuwenden Man liest in der öffentlichen Er
klärung eines ungarischen Advokaten daß ein Kommissar in
Untersuchung gewesen ist weil er einen jungen Mann der

nicht gestehen wollte an den Händen aufhängen ließ um
ihn zum Geständniß zu bringen und weil das Opfer wäh
rend dieser Prozedur gestorben ist Zugleich wurden einer
unschuldig angeklagten alten Frau die gebundenen Füße
über daS Feuer gehalten damit sie ein Geständniß ab
legen solle

Der offiziöse TempS setzt seine Hetzereien gegen Deutsch
land gemüthlich fort Der Verweis an Deutschland wurde
sofort durch die Agence Havas telegraphisch verbreitet Aus
London bringt der Telegraph den Auszug aus einer Unter
redung welche der TimeS Korrespondent mit Duclerc
hatte Der Temps bemerkt dazu Der allgemeine Sinn
der Erklärungen des Conseilspräsidenten ist richtig ES sind
jedoch ungefähr die nämlichen Erklärungen die derselbe einem
Wiener Blatt gegenüber gemacht Zwei Punkte nur sind in
der Unterredung neu Sie sind in den letzten Sätzen des
Schreibens enthalten und lauten Ich werde nur eine wirk
liche Schlacht liefern möge ich siegen oder besiegt werden
ich werde keine andere liefern Ich werde den Kammern
nur solche Maßregeln unterbreiten welche ich für nützlich
und nothwendig halte Wenn die Kammer Gesetze welche
ich gezwungen bin bis aufs äußerste zu vertheidigen ver
wirft oder wenn sie Maßregeln annimmt die ich nicht an
nehmen kann so werde ich mich zurückziehen und nach mir
wird es wahrscheinlich zur Auflösung kommen Die zu
liefernde Schlacht von welcher Duclerc spricht und in Be
treff derselben er im Voraus den Deputirten mit Auflösung
droht ist die über die Interpellationen die jedenfalls zu
erwarten sind Der Conseilspräsident wird der Kammer
auch bemerken falls er kein Vertrauensvotum erhalte werde
er sich zurückziehen er erinnere aber an die Schwierigkeiten
welche der Bildung des heutigen KabinetS vorangegangen
Duclerc will wenn eine solche Eventualität eintritt die
Kammer auflösen die Vorbereitungen für die Wahlen sind
in vollem Gange

Die Pforte hat wiederum eine Note an Konduriotis
gerichtet in welcher auf die fortdauernden Rüstungen Grie
chenlands und die Agitationen hingewiesen wird die be
stimmt seien die Bevölkerung aufzureizen Die Pforte ver
langt die griechische Regierung solle energische Maßregeln er

greifen um der Gefahr drohenden Situation ein Ende zu
machen

Das amtliche Blatt veröffentlicht das Gesetz durch
welches die Regierung ermächtigt wird die Rumänische
Eisenbahn Aktiengesellschaft aufzulösen und alle ge
setzlichen Mittel anzuwenden um den Rest der Stammaktien
und Prioritäten zu liquidiren und zurückzukaufen

Der bulgarische StaatSrath hat den Entwurf des
neuen Wahlgesetzes nach eingehender Prüfung mit eini
gen unwesentlichen Abänderungen genehmigt Das neue
Gesetz unterscheidet sich wesentlich von dem früheren das in

Tirnowo in einem Zeitraume von zwei Tagen ausgearbeitet
und geprüft worden war Die direkte Wahl ist aufgehoben
und durch das Wahlmännersystem ersetzt worden

Deutsches Reich
Aus Breslau meldet uns Wolff s Telegraphen

büreau unter dem 9 d M der Kaiser welcher sich
des besten Wohlseins erfreut begab sich heute Vormittag
10 Uhr mit den übrigen Fürstlichkeiten vom Stadtbahn
hofe aus mittelst Extrazuges zur Parade des 6 Armee
korps Vor der Abfahrt hatte Se Majestät die Stu
dentendeputation empfangen welche gestern nicht angenom
men worden war Beim Empfange der Studentendepu
tation die vom Rektor Biermer vorgestellt wurde und
die von der Studentenschaft beschlossene Huldigungs
adresse überreichte sprach Se Majestät der Kaiser in
längerer Antwort zunächst seine Freude aus über die in der
Adresse ausgesprochenen Gedanken und Gesinnungen von
denen er wünsche daß sie immer festere Wurzeln im Volke
fassen möchten Es seien seit 1848 je mancherlei bekla
genswerthe Strömungen zu Tage getreten und es sei
Manches vorgekommen was man in Deutschland nicht für
möglich gehalten habe Der Höchste habe ihn aus einen

schweren Posten gestellt und ausgewählt um zu vollenden
oder vielmehr weiterzuführen was wie in der Ansprache
an ihn gesagt sei schon so lange erhofft wurde Er habe
versucht das Erstrebte auf friedlichem Wege zu erreichen
als er aber 1870 gezwungen worden sei daS Schwert zu
ziehen habe er es gethan und mit ihm Deutschlands Für
sten Gesiegt aber habe Ich nicht denn den Sieg giebt
der Höchste Zum Schluß ermähnte der Kaiser die An
wesenden die in der Ansprache ausgedrückten Gesinnungen
nicht nur in ihren Herzen lebendig zu erhalten und zu
Thaten werden zu lassen sondern auch in den immer wei
teren Kreisen zu verbreiten Endlich erkundigte sich Se
Majestät noch eingehend nach der Stärke und dem Wachs
thum der verschiedenen Fakultäten und nach den persön
lichen Verhältnissen der Deputationsmitglieder Hochbeglückt
durch die Huld des Kaisers verließ die Deputation das
königliche Palais Der gestrige FestkommerS der
Studentenschaft im Saale des Konzerthauses verlief glän
zend Der Rektor Magnifikus die Universitätsprosessoren
nahezu vollzählig die Schulräthe Gymnasial und Real
schuldirektoren wohnten demselben bei Studiosus Bayer
wies in seiner Festrede auf die historischen Momente hin
welche Schlesien und namentlich GreSlau mit dem Herr
scherhause der Hohenzollern verbinden Der Redner for
derte die akademische Jugend zur Treue gegen den König
und zur Vaterlandsliebe auf und schloß mit Wünschen für
das Heil Sr Majestät des Kaisers und des gesammten
Hohenzollernschen Hauses Die Rede wurde mit großem
Enthusiasmus aufgenommen

Se Majestät der Kaiser ist um 3 V Uhr im
besten Wohlsein vom Paradefelde hierher zurückgekehrt Die
Parade des 6 Armeekorps ist glänzend verlaufen Der
Kaiser stieg beim Eingang zum Paradefelde zu Pferde und
brachte fast 3 Stunden im Sattel zu Die Frau Kron
prinzessin folgte Sr Majestät auch heute zu Pferde Nach
dem Festgottesdienste in der Barbarakirche fuhr der Kaiser
von dem Kronprinzen und sämmtlichen hier anwesenden
Prinzen des Königshauses gefolgt die Front der auf dem
Palaisplatze aufgestellten Militärvereine Schlesiens entlang
die Vereine und die versammelten Volksmassen begrüßten
Se Majestät auf der ganzen Fahrt mit endlosem Jubel
und stürmischen Hoch und Hurrahrufen Später machte
der Kaiser dem Großfürsten Wladimir und dessen Gemahlin
in deren Absteigequartier einen Besuch Gutem Vernehmen
nach hat der Kaiser am Schluß der gestrigen Parade des
6 Armeekorps den um ihn versammelten Kommandeuren
seine volle Zufriedenheit mit der Haltung des Armeekorps
bei der Parade ausgesprochen Die Kaiserin hat aus
die Adresse des Vorstandes des Vaterländischen Frauen
vereins in welcher den Gefühlen der Trauer Ausdruck ge
geben ist daß die Kaiserin in Folge eines Unfalls verhin
dert wurde Breslau mit ihrem Besuche zu beehren fol
gende Antwort ertheilt Ich habe den Ausdruck der
Theilnahme des Vaterländischen Frauenvereins mit auf
richtigem Danke erhallen und erwidere denselben durch
die erneute Versicherung meines schmerzlichen Bedauerns
darüber daß es mir nicht vergönnt ist persönlich die dank
bare Anerkennung kundzugeben welche ich für ihre bewähr
ten Leistungen den schlesischen Vereinen von Herzen ent
gegenbringe gez Augusta

Unter dem 10 ds Mts wird uns telegraphirt Die
Reihe der großen Festlichkeiten zu Ehren der Anwesenheit
des Kaisers ist gestern mit dem Ball fest der schlesi
schen Ritterschaft eröffnet worden Der Kaiser wel
cher die Uniform seiner Leib Kürassiere trug wurde beim
Erscheinen von den Mitgliedern des Festcomits S und deren
Damen unter Führung des Generallandschafts Direktors
und Vize Schloßhauptmanns Grafen Pückler und dessen Ge
mahlin ehrfurchtsvoll begrüßt und sodann im Zuge nach dem
zu den historischen Aufzügen bestimmten Saal geleitet Dort
mit der Kronprinzessin dem Großfürsten und der Groß
fürstin Wladimir dem Kronprinzen dem Prinzen und der
Prinzessin Albrecht sowie dem Herzog von Altenburg Platz
nehmend gab Se Majestät nach dem ersten Rundtanz die
Erlaubniß zum Beginn der Aufzüge Sodann bewegten sich
Se Majestät und die übrigen Fürstlichkeiten in der leut
seligsten Weise in der Gesellschaft viele Personen durch huld
volle Ansprache auszeichnend Bald darauf verabschiedeten
sich Se Majestät und die Kronprinzessin während der
Kronprinz der Großfürst Wladimir und der Prinz Albrecht
noch längere Zeit verweilten

Berlin 10 September Prinz Karl gab gestern
Nachmittag im Schlosse zu Wilhelmshöhe ein Abschiedsdiner
zu welchem die Spitzen der Behörden sowie die ihn behan
delnden Aerzte Einladungen empfangen hatten Der Prinz
vollzog in diesen Tagen mehrere Ernennungen zu Hofliefe
ranten und trat sodann seine Rückreise nach Berlin an

Ein hochinteressanter Besitzwechsel dürste
sich in den nächsten Wochen vollziehen Das B Tagebl
hört daß die Wittwe des Kaisers Alexanders II
von Rußland die Fürstin Jurgewskaja mit den Erben des
Prinzen Friedrich der Niederlande den Fürsten von Wied c,
in Unterhandlungen wegen Ankaufs der einst durch den
Fürsten Pückler berühmt gewordenen Herrschaft Muskau steht
Es beträgt die Forderung 3 Millionen Mark und das
Gebot der Fürstin resp ihres Sachverwalters 3 Millionen

In Kiel sprach Dr Lasker am Sonnabend
Abend in einer von mehr als 2000 Wählern besuchten Ver
sammlung mit großem Erfolge im Sinne des einmüthigen
Zusammenwirkens der liberalen Fraktionen Er betonte die
Nothwendigkeit den liberalen Gedanken sowohl in der Oppo

sition als im positiven Schaffen wieder in voller Klarheit
hervortreten zu lassen Er verurtheilte die Fraktionspolitik
welche zur Versumpfung führe die Einigung der Liberalen
sei die Vorbedingung des Sieges sie werde nicht erfolgen
auf Grund eines Programms sondern auf Grund wechsel
seitigen Vertrauens Schleswig Holstein sei der Brennpunkt
der ganzen Wahlbewegung die liberale Vereinigung werde
die Apostel stellen für die gute und gerechte Sache der Eini
gung und des liberalen Gedankens durch ganz Deutschland



Im Anschluß an den Wahlaufruf des Ausschusses
der liberalen Partei in Schleswig Holstein veröffentlicht die
Kieler Ztg ein Schreiben des Abg Hänel welches sehr
beachtenswerthe Winke über Wahltaktik enthält Der fort
schrittliche Führer schreibt an einen Gesinnungsgenossen in
Remscheid

Sie richten an mich die Frage wie Sie sich als
Fortschrittsmann der mit meinem Standpunkte sympathisirt
in Ihrem Wahlkreise gegenüber den Kandidaturen Hammacher

Cuny Eynern verhalten sollen Ich habe ähnliche An
fragen wohl aus einigen dreißig Wahlkreisen außerhalb
Schleswig Holsteins empfangen Gegenüber denselben habe
ich ausnahmslos den Grundsatz festgehalten keinerlei specielle
Rathschläge für Wahlkreise zu ertheilen deren Verhältnisse
ich nicht nach allen Seiten hin übersehe Das ist aber nur
sür Schleswig Holstein der Fall Im Uebrigen bin ich jeder
andern Kenntniß als der durch Zeitungsnotizen geschweige
denn irgend eines Einflusses auf die Wahltaktik der Fort
schrittspartei beraubt Ich kann daher von dem obigen
Grundsatze auch für Ihren Wahlkreis nicht abweichen Allein
gestatten Sie mir bei diesen Anlaß Mißdeutungen zu besei
tigen die absichtlich und unabsichtlich mit unserm Standpunkt

verknüpft worden sind Niemals kann es uns einfallen
unsere Parteigenossen zu verpflichten auf die Kandidatur
einer andern Partei zu stimmen blindlings und ohne Wei
teres und nur um der allgemeinen Redensart von der Einig
keit der liberalen Parteien willen Selbstverständlich
ist jeder Liberale verpflichtet da auf andere libe
rale Kandidaturen zu stimmen wo ein selbststän
diges Auftreten den Sieg eines Konservativen
oder eines Ultramontanen befördert Darüber strei
tet wie ich hoffe Niemand In allen sonstigen Wahlkreisen
kann die Verpflichtung des Zufammenstimmens der liberalen

Parteien nur durch eine vorhergehende Verständigung
begründet werden Gerade deshalb habe ich frühzeitig und
rechtzeitig die Herbeiführung einer solchen Verständigung em
pfohlen Nach meiner Absicht soll jeder Fortschrittsmann der
aus einen andern liberalen Kandidaten stimmt es wissen
daß seine Stimmabgabe eine loyal honorirte Anweisung
darauf ist daß bei einem andern Wahlgange in seinem oder
einem dritten Wahlkreise die andern liberalen Parteien auf
einen Fortschrittsmann stimmen oder durch vereintes Zusam
mengehen einen Konservativen oder Ultramontanen zu besei

tigen suchen Aber eine handgreifliche Fälschung ist es
wenn eine Partei oder ein Parteimann welche eine solche
Verständigung nicht angestrebt oder dieselbe gar vereitelt ha
ben sich auf unsern Standpunkt berufen um daraus zu
ihrem einseitigen Vortheile irgend welche Folgerungen zu
ziehen Insbesondere ist die Anerkennung des Besitzstandes
schlechterdings kein selbständiger Grundsatz unseres Stand
punktes der auch ohne Verständigung verpflichtende Geltung
hätte sondern ist ausschließlich da wo nicht besondere Ver
Hältnisse obwalten der nächste und natürliche Ausgangspunkt
zur Herbeiführung einer Verständigung Nicht minder bestimmt
haben wir es von unserm Standpunkte aus zurückzuweisen
als ob wir eine grundsätzliche Verständigung auch mit solchen
Dämmerungsliberalen anstrebten die auch noch heute nicht

eine scharfe Grenzlinie nach rechts zu finden wissen Keine
Verständigung ohne das Zugeständniß daß die liberalen
Fraktionen in einer engeren Gemeinschaft stehen im Verhält
niß zu jeder konservativen Fraktion Gewiß der Boden
einer Verständigung zwischen uns und der nationalliberalen
Fraktion speciell würde in dem Augenblicke beseitigt sein und
die alten Gegensätze würden lebendig werden wo dieselbe
die Verständigung mit den Konservativen im Gegensatz zu
den andern liberalen Parteien beabsichtigte oder nach ihrem
jeweiligen Vortheil von Fall zu Fall sich hier die Koalition
nach links dort die Koalition nach rechts vorbehielte So
habe ich in Neumünster gesagt Ausschließlich nach diesen
Gesichtspunkten ist i Schleswig Holstein die Verständigung
mit denjenigen Nationalliberalen die sich nicht wegen ihrer
Sympathien nach rechts hin davon ausgeschlossen haben
herbeigeführt worden Ich muß die praktische Anwendung
dieses Vorgange auf andere Landestheile den hierzu Berufe
nen überlassen Gewiß ist die Verwirklichung unseres Stand

punktes überall da erschwert wo eine scharf centra
lisirte Parteileitung sich unmittelbar den einzelnen
Kreisen gegenüberstellt und daher die Unterdrückung einer
provinziellen Organisation es verhindert daß ein plan
mäßiger Ausgleich der Parteiinteressen eine Viel
heit von Wahlkreisen in Betracht ziehen kann

Nach anscheinend offiziösen Angaben soll der Reichs
tag trotz der Vertagung bis zum 30 November An
fang November oder Oktober berufen werden um seine
Arbeiten fortzusetzen und den Etat für die nächsten zwei
Jahre zu berathen Der Landtag würde Anfang Dezember
zusammentreten und seine Arbeiten auch den Etat
bis Mitte Februar beendigen zu welcher Zeit der Reichstag
zu seiner nächsten ordentlichen Session berufen würde

Der preußische Staatsanzeiger publicirt in
der Beilage die Verordnung über die Abgeordneten
wahlen und die dazu erlassenen Ausführungsbestimmungen
Jedenfalls ein Zeichen daß die Wahlen bald in Aussicht
stehen

Wie die Königsb Hartung sche Zeitung meldet
l iegt es in der Absicht der Militärverwaltung die Küsten
befestigungen der Provinzen Ost und Westpreußen
Memel Pillau und Danzig mit Neufahrwasser und Weichsel
münde mit Küstenartillerie zu besetzen

Die N A Z meldet In dem Befinden
deS Herrn Reichskanzlers ist noch immer keine befriedi
gende Besserung eingetreten Auf ärztliche Vorschrift ent
hält er sich aller Geschäfte und beschränkt seine Betheiligung
an denselben auf die nothwendigsten Unterschriften

Der vielbesprochene Artikel der Prov Korr
über die Klassensteuer c soll wie man jetzt wissen will
auf zum Theil mißverstandenen Informationen be
ruhen welche sich der Verfasser im Finanzministerium
geholt hätte

Die preußische Regierung hat im Bundesrathe

zwei Anträge betreffend die Vornahme einer Viehzäh
lung am 10 Januar 1883 und die Erhebung einer
Anbaustatistik eingebracht

Das Reichsamt des Innern hat an die Regie
rungen der Bundesftaaten ein Reskript erlassen welches
betont daß in neuerer Zeit mehrfach Gutachten von kauf
männischen Korporationen und Handelskammern welche mit
Bezug auf den Abschluß von Handelsverträgen abver
langt worden waren in den Jahresberichten solcher Korpo
rationen erschienen oder sonst in der Presse zum Gegen
stand der Erörterung gemacht worden sind In dem Re
skripte wird die Veröffentlichung solchen Materials vor
definitiver Erledigung der Angelegenheit für unstatthaft
erklärt

Das Präsidium einer preußischen Krieger
kameradschaft hatte wie die Kr Ztg schreibt durch
ein gedrucktes Cirkular vor einigen Monaten unter Anderen
den bayerischen Veteranen Krieger und Kampfgenossen
bund zum Eintritt in den gedachten Verband welcher sei
nen Beitritt zum deutschen Kriegeroerbande bereits erklärt
hatte aufgefordert und zwar unter Bezugnahme auf Aller
höchste Willensmeinungen Wie das genannte Blatt hört
ist an betheiligter Stelle auf das Unangemessene eines
solchen Versahrens aufmerksam gemacht worden

Kunst und Wissenschaft
Die von Professor Afinger modellirte Marmorbiiste

des Geh Medizinal Raths Professor Rudolf Virchow
die zu Ehren des fünfundzwanzigsten Professorenjubiläums
desselben von seinen ehemaligen Schülern für das patholo
gische Institut der Charitö in Berlin gestiftet wurde ist
vor wenigen Tagen in dem mikroskopischen Saale des In
stituts aufgestellt worden

München 8 September Telegr Der Direktor
der Sternwarte zu Gotha vr Hugo Seeliger ist zum
ordentlichen Professor der Astronomie an der Universität
München und zum Konservator bei dem Generalkonserva
torium der wissenschaftlichen Gammlungen des Staates er
nannt worden Der König hat die Wahl der Maler
Kaulbach und Hartmann München des Bildhauers
Schönwerk Paris Prof Schön leb er Stuttgart und
des Kupferstechers Mandel Berlin zu Ehrenmitgliedern
der Akademie der bildenden Künste bestätigt

Richard Wagner veröffentlicht an der Spitze des
Vayreuther Tageblattes folgenden Dank Denjenigen

meiner freundlichen Mitbürger sowie den jungen Männern
und artigen Töchtern welche durch ebenso willige als würde
volle geschickte Mitwirkung zu dem Gelingen einer edlen Aus
führung der szenischen Aktionen in den Vorstellungen des
Parsisal so höchst erfreulich beitrugen sage ich wie dies

bereits persönlich immer gern geschah hiemit auch vor aller
Oeffentlichkeit meinen herzlichen Dank Wir sind durch solche
geglückte Mitwirkung auf die Pfade einer schönen Antheil
nehmung der Bayreuther Bürgerschaft auch an dem der Welt
vorzuführenden Kunstwerke selbst gerathen deren förderliche
Bedeutung in Erwägung ziehen zu dürfen mir als ein nicht
werthloser Erfolg der erlebten Festspiele erscheint 3 Sep
tember 1882 Richard Wagner

Professor Dr Hirsch seld der bekanntlich behufs
wissenschaftlicher Erhebungen gegenwärtig eine Forschungsreise
in bisher noch ganz unbetretenen Gegenden Kleinasiens macht
befand sich nach seinen letzten Nachrichten am 16 August in
Bartin Bithynien Hirschfeld äußert sich über die bisherigen
Resultate seiner Reise die wesentlich topographischen Charakters
sind zufrieden

Vermischtes
Berlin Die Größe des Aufsehens welches das

gegen den gen t g,nä tdsol Franz en gefällte Erkenntniß
in der Bürgerschaft erregt hat ist auch daran zu ermessen
daß unmittelbar aus Veranlassung dieses Falles augen
blicklich ein Verein für Rech tsschutz und Justiz
reform in der Bildung begriffen ist der mit einer An
sprache sich an das Publikum wenden und um kräftige
Unterstützung seiner Ziele bitten wird

Petersburg 8 September Laut der deutschen
St Petersburger Zeitung lief vorgestern bei der Einfahrt

in die Rhede von Transund die kaiserliche Dacht Newa
auf einen Felsen und ist leck geworden Von Kronstadt
wurde Hülfe zur Wiederflottmachung abgesandt

Nach weiteren Nachrichten auS Manila sind
daselbst am 4 d Mts 25 Eingeborene und 4 Europäer
an der Cholera gestorben In 18 Ortschaften der Pro
vinz starben 368 Personen darunter auch der amerikanische
Konsul

Bukarest 7 September Telegr Das amtliche
Blatt erklärt die Nachrichten hiesiger Blätter bezüglich des
Auftretens der Cholera in Lemberg Kischenew und
Philippopel für unbegründet

New Aork 8 September Telegr Nach hier ein
gegangenen Nachrichten hat gestern in Panama ein Erd
beben stattgefunden durch welches namentlich die Kathe
drale und mehrere größere Gebäude starken Schaden erlitten
haben Mehrere Personen wurden getödtet Die Verluste
sind sehr beträchtlich

Die elektrische Beleuchtung New Aorks
Eine soeben eingetroffene Depesche aus New Aork meldet
Edisons Centralstation hat Nachts aus 6 Meilen Leitung
die elekvcische Beleuchtung von New Iork begonnen und zwar
in hundert Gebäuden mit je drei bis hundert Lampen welche
rund um die Centralstation auf Entfernung bis zu tausend
Meter liegen Täglich werden zehn bis zwanzig Gebäude
neu hinzugefügt Alle Abonnenten können ihr Licht Tag
und Nacht ohne Unterbrechung haben und zahlen den glei
chen Preis wie für Gas New Dorker Morgenblätter be
richten überaus anerkennend Der N A Herald schreibt
In den Läden und Geschäftshäusern wurde gestern mit

einer ungewohnten Beleuchtung begonnen Edisons Glüh
lampen sunktionirten zum ersten Male zur Beleuchtung des
ersten Distrikts Das Resultat war ein eminent befriedi

gendes Der leuchtende Kohlenfaden that seine Schuldigkeit

in glänzender Weise Die N A TimeS sagt Edisons
Riesendynamos haben gestern Nachmittag um drei Uhr an
gefangen zu arbeiten und werden fortfahren in alle Ewig
keit wenn sie nicht ein Erdbeben zerstört Das Licht ist
glänzender als Gas und hundertfach beständiger 27 Lam
pen in unseren Redaktionssälen und 25 in den übrigen Lo
kalitäten beleuchte die Räume taghell ohne jeden unange
nehmen Reflex Wir haben vier Stunden unter dem Licht
gearbeitet ohne zu bemerken daß es ein künstliches war
SS ist sanft dem Auge angenehm flackert nicht und ent
wickelt keine Hitze Es wurde von Leuten erprobt deren
Augen durch Jahre lange Nachtarbeiten angegriffen sind und
welche die guten und schlechten Zeiten des Lichts beurtheilen
können und Alle lobten einstimmig das Edisonslicht beson
ders im Vergleich zum Gas Alle anderen Blätter sprechen
von dem Ereigniß in einem fast enthusiastischen Ton Edison
hat jedenfalls mit dieser Central Station einen glänzenden
Triumph errungen

Mainz Eine verhängnißvolle Explosion wird
dem Frks I von hier vom 3 d MtS berichtet Gestern
Abend um 6 Uhr erfolgte plötzlich in dem Hause des Bäcker
meisters Stein eine furchtbare Detonation und aus der halb
geöffneten Hausthür schlug einen Augenblick eine mächtige
Flamme die sich über die ganze Breite der Straße hin
wälzte gleich darauf stürzten zwei vollständig in Flammen
gehüllte Menschen eine Frau und ein Mann jam
mernd auf die Straße Herbeispringenden Leuten gelang es
zwar das Feuer zu ersticken der Zustand der beiden un
glücklichen Menschen war aber ein schrecklicher und ihr An
blick ein bejammernswerther Die beiden Personen wurden
sofort in das Hospital aufgenommen Die aus dem Hause
hervorschlagende Flamme war so heftig daß ein während
der Katastrophe an dem Hause vorübergehendes Pferd aus
der einen Seite vollständig angebrannt wurde Durch die
Erschütterung wurden sowohl in diesem als in dem nebenan
gelegenen Hause eine Anzahl Scheiben zertrümmert auch
wurde noch sonstiger Schaden angerichtet Bei den weiter
in dem Keller vorgenommenen Untersuchungen stießen die
Arbeitsleute unter der Kellertreppe auf einen Brunnenschacht
von dessen Existenz bis jetzt Niemand Etwas gewußt hatte
man glaubt daß aus diesem Brunnen entzündbare Gase
aufgestiegen sind welche die Katastrophe veranlaßt hätten
Gewißheit darüber ist indessen noch nicht erlangt worden
Die Untersuchung ist eifrig bemüht der wahren Ursache auf
den Grund zu kommen

Ueber GladftoneS Namen und Herkunft theilt
Lewis Apjoha der Gladstone s Biographie soeben veröffent
lichte Folgendes mit Äsä bedeutet in schottischer Mund
art einen Falken und 3t ms einen Felsen Felsen von Fal
ken Aeä Ltones hießen die Ahnen der in ClYdeSdale
Schottland ansässigen Familie Gladstone Ein Thomas
G ließ sich in Leith nieder und erwarb ein Vermögen als
Kornhändler Der älteste seiner sechszehn Sprossen John
erwarb als Theilhaber der Liverpooler Firma Corrie Glad
stone aus Bradschaw eine sehr geachtete Stellung in der
Handelswelt Bald gründete er mit einem Bruder ein
eigenes Handelshaus dessen Verbindungen sich über die eng
lischen Kolonien Rußland und Westindien erstreckten Der
reiche Kaufherr betheiligte sich lebhaft an der Politik unter
stützte nach Kräften seinen großen Freund Canning und
schrieb auch mehrere politische Flugschriften Selbst im
Alter von 83 Jahren nachdem er zuvor 1842 zum Ba
ronet erhoben worden war veröffentlichte et noch seine Mei
nung über die Korngesetze Den Baronet Titel erbte sein
ältester Sohn Sir Thomas Die Gattin Sir John S eine
geborene Robertson war eine Schottin aus Stornoway
DaS Haus dieses Ehepaares war ein Bürgerhaus im vor
nehmen Sinne deS Wortes und in diesem Hause erblickte
am 29 December 1809 als zweiter Sohn der jetzige Kanz
ler William Ewart Gladstone das Licht der Welt Merk
würdig ist daß der junge William unter allen Wissenschaf
ten am wenigsten Talent sür die Rechenkunst zeigte und
seinem Lehrer einem Geistlichen Namens Jones hierdurch
manche harte Stunde bereitete wogegen er sür Poesie alle
zeit eine bedeutendere Begabung zeigte auch später auf dem
College in Eton eine Schülerzcitung herausgab Jetzt ist
er freilich Schatzkanzler des reichsten Landes der Welt

HZ Laube und das Theater der Zukunft
V or einigen Tagen besuchte Heinrich Laube das in der
Heugasse in Wien ausgestellte Modell des Mustertheaters

Asphaleia und gab seiner Befriedigung in den wärmsten
Worten Ausdruck Nach Laube s Ansicht sollten alle Thea
ter nach dem Muster der Asphaleia gebaut und einge
richtet werden weil hier die größtmögliche Feuersicherheit
mit den bedeutendsten Neuerungen in technischer Beziehung
verbunden sei insofern alle auf der Bühne nöthigen Arbei
ten schneller geräuschloser sicherer und mit geringerem Ver
brauch menschlicher Kraft geschehen können als bisher Wenn
ich heute ein Theater zubauen hätte sagt Laube würde
ich s für meine Pflicht halten alle Neuerungen der Aspha
leia zu verwerthen Das Problem ein Theater herzu
stellen welches den Fortschritten unserer Zeit auf anderen
Gebieten entspricht ist durch diese Erfindung gelöst

Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Therm

na

Lslsius

ometer

ch

Lssllm

Feuch
tigkeit

der
Luft

7

lo Sept

II Sept

2 Nm

8 Ab
7 M

755,2

763,5

749,2

21,9

1S 6
11 1

17,5

12 S

8 9

54
82

91

Wind

0

5W

N0

heiter
zieml heit

heiter

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 10 September Abends
2,70 am 11 September Morgens 2,60 Meter

Verantwortlicher Redakteur Panl Woth tu Hall
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Bekanntmachung
Die öffentlichen Schutzpocken Jmpfungen finden für das laufende Jahr nur noch am

Mittwoch den 13 September er Rachmittags S vhr im Saale des Volksfckul
gebäudeS statt worauf das Publikum unter Hinweis auf die Bestimmungen des Reichs
Jmpf Gefetzes vom 8 April 1874 hiermit besonders aufmerksam gemacht wird

Halle a S, den ii eptember 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Straßen Bahn Arbeiten wird der zwischen der großen
Stcinstraße und der Spiegelgaffe belegene Theil der grofzeu Ulrichstratze von Mittwoch
den 13 September er ab bis zur Fertigstellung der beregten Arbeiten für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt

Halle a/S den 9 September 1882 Die Polizei Verwaltung

Stadtverordneten Wahl
Die Wähler des V Bezirks III Abtheilung werden zu einer Vorbesprechung

im Interesse der Wiederwohl des

Herrn Maurermeister
auf Dienstag den 12 September Abends 8 Uhr im Berliner Weitzbier Salon
eingeladen

Becker W Billhardt Bockel Dietz Ehricht K Fiebiger Fischer
L Haedicke Henning Horn Hummel A Hupe Kegel Kohlhardt
Ar Koch Köhler Künniger Matthies Moebutz A Müller Pabft
Peters Plesse H Pommer Qnente Rathke Raute Reiling Recke
Renpsch Rühlmauu Schacher H Schneider Schliiter Schnchardt
Schröter Seifert O Vogler Walther Weishnhn Werner G Wittig

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Dienstag den 12 September er

Vormittags 11/ Uhr
versteigere ich in der Günther fchen Gast
Wirthschaft zu Cöffeln bei Löbejün

5 Kühe 2 Fersen 1 Bnllen und
1 Leiterwagen

Gerichts Vollzieht

Ms
m

w

ül eschnitten

5

1

es v

Ab c

S i 8

S

z

N

a

und gehackt

Billigste Bezugsquelle aller Art selbst
gefertigter Möbel 3 alter Markt 3

1 Schaufenstercinsatz 1 Firma 1 Balken
waage mit Messingschalen 5 Kilo 1 kleines
Rcg al billig zu verkaufen alter Markt 21 I
Eichene kieferne Bohlen n Bretter

NIK7 SSrge MM
in allen Größen empfiehlt bei vorkommenden
Fällen zu den billigsten Preisen
tk Tischlermeister Geiststr 38

Rothweinfiaschen kauft Ott o Th i eme

finden Stellung in der

MtamsliollldrikLaßiMS
in

Tüchtige Maurer
werden noch angestellt Magdeburgerstraße 22

H Hoffmann

Geübte delltWer
werden gesucht

Rudolf Dwglwger
Maschinenfabrik und Eisengießerei

Wir suchen sofort oder 1 Oktober einen
Lehrling für unser Comptoir

kclilütcr
Für ein großes Colontalwaaren u Wein

Gesckäft wird ein tüchtiger brauchbarer Mensch
als CvMMis gesucht

Ausk unft ertheilt die Exped d Bl
Em junger Mensch im Älter von 19 Jah

ren mit guten Zeugnissen versehen

sucht Stellung in einem

Offerten unter T 22 an
jr Weitzenfels a/S

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
werden gesucht im nachgewiesen durch

Pauline Kleckinger kl Schlamm 3

Wir beehren uns bekannt zu geben daß wir unsere Vertretuug für das Hypothe
keugeschäft in der Provinz Sachsen den Herren

O in Halle a/S
übertragen und diese zugleich mit dem Jncaffo der Zinsen Annuitäten und Kapitalszahlungen
beauftragt haben Wir bitten daher die für uns bestimmten Hypothekenanträge an genanntes
Bankhaus gelangen zu lassen welches zur Ertheilung der erforderlichen Ausschlüsse gern
bereit sein wird

München den 19 Juni 1882 Süddeutsche Bodeukreditbauk

IQ

lapeten 8toiken u leppielien

dki

Sl S
Briquett uixl Msspressstviii

empfehlen in bester Waare billigst

Mötzlicherweg 1

Lüct Wett Mss ILirsvlRkvrK 8
LvMvckerll u veUvll Vvrkallf

bei Herrn Wattenfabrikant SoM im Laden
findet nur bis heute Abend 5 Uhr statt

Die noch vorhandenen Restbestiiude in hochfeiueu

Bettsederu sowie fertigen neuen Betten
sollen wegen Ersparung der Rückfracht bedeutend billiger verkauft werden

ii ii iDonnerstag den 14 und Freitag den 15 bleibt mein
Geschäft FesttaFe halber geschlossen

ZU
s

In meinem Eisen Stahl und Kurzwaa
ren Geschäft kann ein junger Mann mit den
nöthigen Schulkenntnifsen zum 1 October als

Lehrling
unter günstigen Bedingungen Aufnahme finden

Jnlins Winzer

Pnlzmacherinnev in feinem Putz geübt
suchen 12 P oststraße A öd E DnVinage

Anständige j Mädchen zum gründlichen un
entgeltlichen Erlernen des Putzfaches gesucht

Poststraße 4 M ö I Schröder
ichFür meine

Mädchen
Arbeitsstube suche ich junge

Gustav Barth

Tüchtige Malergehilfeu
und Anstreicher verlangt

Max Ulrich Maler

I

2 Arbeiter werden gesucht
Mühlg raben 3 A Schaaf

Gesucht eiu Bursche von 14 15 Jah
ren als Schreiber durch

grau Biuueweitz gr Märkerstraße 18

Mr den Jns rat myeil verantwortlich Pt Nbleman w
Lttxditimi im Waismhans Buchdruckerei de Waisenhaus w Hall a d

Eine erfahrene zuverlässige jüngere Kin
derfrau findet gute telle Näheres

Äleinschmieden 3
Ein propres zuverlässiges Mädchen zur

Wartung e schon größeren Knaben f d Vor
mittag gesucht Taubengasse 17a II

Ein ordentliches Mädchen 1 October ge

sucht Königstraße 14 p
Unabhängige Aufwartung f den ganzen

Tag sofort gesu cht Charlot tenstr 6a II

Gesucht
ein Werdestall womöglich mit Remise auf
dem Steinwege oder in unmittelbarer Mhe
des Waisenhauses zum 1 October ferner

ein gut erhaltener Ispäuuer Rollwagen
mit Federn Offerten mit Preisangabe erbe

ten Bauhof 3 IGesang und Klavierunterricht ertheilt

Henriet tenstr 17 I

MWWIMIWWVSM

W
Rechtsanwalt

H IIv ZK
Brüderstratze Nr 5

Ms
Auf vie lseitige n Wunsch wird

HU inlLlvr G
auf dem Mk Viehmarkt WU heute

Dienstag den 12 September
von Nachmittag 2 Uhr bis 8 Uhr einzig
und allein nur für

MM Damen WUgeöffnet sein Entree a Person 30
Scparat Ansstcllung von Krauen nd
Kinder Krankheiten Wissenschaftliche Er
klärung von einer Dame

Auf die Anfrage vom 31 diene zur Ant
wort daß auch unverheirathete Damen bei der

Waisenpflege willkommen find
H Alberlz Domprediger

FamiUen Nachrichten
Todes Auzeige

Gestern Sonntag Abends 6 Uhr starb un
sere liebe gute Hedwig im zarten Alter von
1 Jahr 4 Monat Um stilles Beileid bittet

Louis Döriu g und Frau
Heute Morgen 5 Uhr entschlief nach lan

gem Leiden zu einem besseren Leben meine
theure Frau unsere gute Mutter Schwieger
und Großmutter Frau Wilhelmine Gittel
geb Lendel Um stilles Beileid bitten

Halle Berlin den 11 September 1882
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Hierzu Beilage
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